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SENTINEL SOFTWARE MONETIZATION SOLUTIONS



DER STATUS DER SOFTWARE MONETARISIERUNG: UMSATZ UND GEISTIGES EIGENTUM IN GEFAHR



Mehr als 84% der Befragten gaben an, dass Sie mit effektiveren Monetarisierungsstrategien ihren Umsatz um 50% steigern könnten. Allerdings hat die Umfrage gezeigt, dass Softwareunternehmen häufig nicht schnell genug die passende Strategie für eine erfolgreiche Software Monetarisierung implementieren, um das Umsatzpotenzial auszuschöpfen.



Der Status der Software Monetarisierung Das Internet hat die Art und Weise verändert, wie Unternehmen Geschäfte machen und ihr wertvolles geistiges Eigentum schützen. Viele Unternehmen scheitern daran, den richtigen Mittelweg aus Erschließung neuen Geschäftspotenzials und Sicherheit zu finden. Der Übergang von einer physischen zu einer virtuellen Arbeitswelt zwingt Softwareentwickler die Methoden zu überdenken, wie sie die Prozesse im Back-Office optimieren, Ihre Software monetarisieren und zugleich sicherstellen können, dass ihr geistiges Eigentum nicht gestohlen wird. Diese Umfrage zeigt, dass Softwareentwickler immer noch Sicherheit und Geschäftsentwicklung als konträre Ziele ansehen. Unflexible Lizenzierungsmodelle,



Vorgehensweise



unzureichende Schutztechnologien und komplexe, unzusammenhängende operative



Gemeinsam haben SafeNet und die SIIA die



Prozesse sind überall zu finden. Die Folge ist, dass Unternehmen dadurch ihr wertvolles



Umfrage „The Status of Software Monetization“



geistiges Eigentum, ihre Einnahmequellen und das Markenimage in Gefahr bringen.



in Auftrag gegeben, die von September bis



Viele Unternehmen sind der Ansicht, dass sie sich in den heutigen makro-ökonomischen Märkten zwischen Sicherheitsaspekten und einer Steigerung der Wirtschaftlichkeit entscheiden müssen. Um diesen schwierigen Balanceakt zu meistern, ist die Entwicklung einer maßgeschneiderten Software Monetarisierungs- und Lizenzmangementstrategie die einfachste Methode. Diese sollte flexible genug sein, um auf sich ständig ändernden Kundenbedürfnisse und Sicherheitsaspekte reagieren zu können. Andererseits sollte ein zuverlässiger Schutz des geistigen Eigentums gewährleistet sein. Zusätzlich verlagert sich die Entscheidungskompetenz – wie, wann und in welchem



November 2012 durchgeführt wurde. Insgesamt wurden dabei 814 Personen befragt. Darunter 620 Softwareentwickler und 200 Endanwender von Unternehmenssoftware. Der Anteil der Entwickler beträgt 43%, der der Führungskräfte 34% und 6% stammen aus dem Vertrieb. Die Befragten stammen dabei aus den unterschiedlichsten Industriezweigen, einschließlich Produktion, Finanzdienst-



Umfang Applikationen eingesetzt werden – zusehends vom Softwarehersteller auf den



leistungen, Healthcare, Telekommunikation,



Anwender. Die Wettbewerbsfähigkeit ist somit im hohen Maß davon abhängig, wie flexibel



Versorgungsunternehmen, Baugewerbe,



Preismodelle, Packaging und Kontrollfunktionen gestaltet werden können. Obwohl dieser



staatliche Stellen, dem Einzelhandel und



Umstand bekannt ist, gaben 61% der befragten 620 Softwarehersteller an, dass sie



anderen Bereichen.



Probleme haben, ihre Applikationen mit flexiblen Modellen für die Preisgestaltung und das Packaging anzubieten. Es ist deshalb auch nicht überraschend, dass 53% von signifikanten Umsatzverlusten auf Grund von unflexiblen Lizenzierungsmodellen berichten. Diese Ergebnisse machen deutlich, dass heutige Lizenzierungsmodelle nicht den Kundenanforderungen entsprechen. 35% der befragten 196 Endanwender von Unternehmenssoftware gaben an, dass unflexible Lizenzmodelle das Hauptproblem bei der Software Lizenzierung darstellen. Gleichzeitig nimmt der potenzielle Umsatzverlust bei Softwarehersteller alarmierende Zustände an und die angemessene Entlohnung für die Verwendung ihrer Software ist dabei weltweit von zentraler Bedeutung. Der Marktdruck, ihre Applikationen für viele Plattformen und Endgeräte verfügbar zu machen und ein breites Spektrum an Nutzungsoptionen anbieten zu müssen, wie z.B. Subskriptions und pay-asyou-go Modelle, hat die Situation für Softwarehersteller und die Problematik der Piraterie zusätzlich verschärft. Mehr als 48% der befragten Softwareentwickler gaben an, dass sie Umsatzeinbußen durch Software-Piraterie erlitten haben und mehr als 70% sehen in der Verhinderung von Piraterie eine ihrer größten Herausforderungen. In Anbetracht der Umsatzverluste und des hohen Sensibilisierungsgrades für das Thema Piraterie ist es umso erstaunlicher, dass nur 58% der Softwarehersteller berichteten, dass sie geeignete Technologien für die Einhaltung der Lizenzbedingungen einsetzen, um die Piraterie zu bekämpfen.
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Schutz vor Piraterie und Einhaltung der Lizenzbedingungen sind nach wie vor von entscheidender Bedeutung, wenn es um die Sicherung des Umsatzes geht. Daneben entwickeln sich weitere Formen der Kontrollmöglichkeiten, die Softwarehersteller als zukünftige Prioritäten sehen: Die Möglichkeit Software Code oder das geistige Eigentum vor Manipulation, Diebstahl oder Revers Engineering zu schützen. Knapp die Hälfte der Softwarehersteller (48%) gab an, dass sich der Diebstahl geistigen Eigentums im hohen Maß auf ihr Geschäft auswirkt. Für 63% stellt dabei der Schutz vor Revers Engineering die größte Herausforderung dar. Der Schutz vor Code-Manipulation hat für 51% den größten Handlungsbedarf. Ohne den Einsatz von geeigneten Schutztechnologien, die die Integrität und Sicherheit des geistigen Eigentums gewährleisten, laufen Softhersteller Gefahr, dass der Markenwert verloren geht, die Wettbewerbsfähigkeit leidet, die Kundenzufriedenheit sinkt und somit Umsatzverluste unvermeidlich sind. Die Umfrage hat ergeben, dass augenblicklich knapp die Hälfte der befragten Softwarehersteller eine Technologie zum Schutz des geistigen Eigentums implementiert haben. Zusätzlich zu diesen externen Faktoren sind Unternehmen häufig nicht in der Lage ein effektives Software Lizenzierungs- und Managementsystem aufzubauen und zu unterhalten, was ebenfalls durch diese Umfrage bestätigt wurde. Daneben verursachen Unternehmenszusammenschlüsse in vielen Industriezweigen zusätzlichen Aufwand für das Back-Office. Budgetrestriktionen und komplexe Infrastrukturen sorgen dafür, dass Unternehmen bestehende Systeme nicht ändern können oder wollen, da sie fürchten ihre Kunden zu verärgern. So scheitern viele Softwarehersteller an den Lizenzierungsprozessen im Backoffice. Nur 31% gaben hier an, dass sie geeignete Lizenzmanagementsysteme implementiert haben. Ein Drittel der Endanwender beklagt, dass der Verlust des Lizenzschlüssels und die damit verbundenen Prozesse die meisten Probleme verursachen. Für Softwarehersteller als auch für Endanwender bedeutet dies häufig negative Erfahrungen aus finanzieller und operativer Sicht. Wie die obigen Beispiele gezeigt haben, besteht die Kunst bei einer erfolgreichen Software Monetarisierung darin, sowohl den Umsatz zu erhöhen als auch die Kosten zu senken, Piraterie zu verhindern, neue Geschäftsmodelle zu ermöglichen und das geistige Eigentum zu schützen, um nur einige Beispiele zu nennen. Die Identifikation und Implementierung eines effektiven



Softwarehersteller gaben an, dass sie Schwierigkeiten bei Lizenzierungsmodelle, Software-Piraterie, CodeVerfälschung und der Back-Office Integration haben



Backoffice-Prozesses, der Fokus auf Kostenreduktion und Kundenzufriedenheit bilden letztlich die Grundlage für einen Anstieg der Profitabilität. Die Möglichkeit nachvollziehen zu können, wie, von wem und welchem Umfang ihrer Applikationen verwendet wurde, bleibt eine Herausforderung. Die Studie zeigt weiterhin, dass Softwarehersteller eine beträchtliche Summe auf Grund der zuvor beschriebenen Faktoren verlieren. 84% der Befragten geben an, dass sie mit Hilfe einer effektiveren Software Monetarisierungsstragegie ihren Umsatz um 50% steigern könnten. Auf der anderen Seite mangelt es an einer schnellen Umsetzung einer geeigneten Software Monetarisierungsstragegie und Sicherheitsmaßnahmen, um die Effizienz und die Sicherheit der Firmeninformationen zu gewährleisten.



Geografische Aufschlüsselung der Befragten



22%



39% 34%



2%



1%



*2% der Befragten haben keinen rechtmäßigen Standort angegeben
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Unflexible Software Packaging und Lizenzierungsmodelle beeinträchtigen weiterhin die Entwicklung erfolgreicher Geschäftsmodelle. Produkte einfach zusammenstellen zu können, die Möglichkeit, Angebote neu zu verpacken und Lizenzmodelle effektiv unterstützen zu können, stellt auch in Zukunft ein Kernthema dar.



Ergebnis
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Lizenzmodelle im Wandel



In sich ständig und schnell verändernden Software Landschaften benötigen Softwarehersteller flexible Lizenzierungsmodelle, um schnell auf geänderte Anforderungen reagieren zu können. Gerade für weltweit agierende Unternehmen sind flexible Lizenzmodelle von entscheidender Bedeutung, um effektive Geschäftsmodelle zu entwickeln, die Kundenzufriedenheit zu gewährleisten und den Umsatz zu steigern. 56% der befragten Unternehmen berichten hier von Schwierigkeiten mit einem flexiblen Packaging ihrer Software und bei der Anpassung ihres Produktportfolios. Dieselben Unternehmen gaben an, deshalb Umsatzverluste erlitten zu haben. Dies war besonders in den USA (63%) und in China (86%) der Fall, wo Softwarehersteller offensichtlich die größten Probleme mit Software Lizenzierungsmodellen haben. Um besser verstehen zu können, welche Funktionen wirklich benötigt werden, hat SafeNet und die SIIA Softwarehersteller zu den anspruchsvollsten Aspekten aktueller Lizenzierungsmodellen befragt. Die häufigste Antworten waren dabei die Möglichkeit, Produkte auf Feature-Level zusammenstellen, diese ohne Einbeziehung der Entwicklung abändern und Lizenzmodelle einfach an Kundenanforderungen anpassen zu können. Daneben wurden unflexible Preismodelle und Nutzungskonzepte von vielen Befragten als Hinderungsgrund genannt. Weniger als 20% haben bisher noch keine Subskriptions- oder nutzungsabhängiges Modelle implementiert. 46% der befragten Softwarehersteller gaben an, dass Enterprise-Site-Lizenzen immer noch die gängigste Form der unterstützen bzw. ausgerollten Businessmodelle ist. Insgesamt war es somit keine Überraschung, dass 52% der Befragten antworteten, dass flexible Packaging und Preisgestaltungmodelle erfolgskritisch sind für ihre Software Monetarisierung und zukünftigen Geschäftsstrategien. Mehr als 85% sind der Meinung, dass Modelle für eine bessere Durchsetzung und flexiblere Lizenzierung zusätzlichen Umsatz generieren könnten.



Unflexible Lizenzierungsmodelle nennen Softwarehersteller als Hauptgrund für brachliegendes Umsatzpotenzial



Unflexible Lizenzierungsmodelle sorgen dafür, dass mehr als 50% zusätzliches Umsatzpotenzial brach liegt



5% 38%



12% Unflexible Lizenzierungsmodelle sorgen dafür, dass mehr als 11-25% zusätzliches Umsatzpotenzial brach liegt
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Unflexible Lizenzierungsmodelle sorgen dafür, dass mehr als 26-50% zusätzliches Umsatzpotenzial brach liegt



Ergebnis



2 70%



Software Kopierschutz um



Umsatz und Markenreputation sind gefährdet



Für eine erfolgreiche Software Monetarisierung ist die Möglichkeit,



Piraterie zu verhindern



den Zugriff kontrollieren zu können und die vertragsgerechte Verwendung des geistigen Eigentums sicherzustellen von entscheidender



63%



Bedeutung. Softwarehersteller bewerten die Top-Herausforderungen,



Schutz des Software Codes um Reverse Engineering zu verhindern



die in Zusammenhang mit der Kontrolle ihres geistigen Eigentums stehen, wie folgt: Spitzenreiter mit 70% ist der Schutz vor Piraterie. Danach folgen mit 63% der Schutz vor Reverse Engineering sowie mit



Schutz des Quellcodes



51%



51% der Schutz vor Codeverfälschung. 45% der Befragten sind der



um Codeverfälschungen



Meinung, dass sie durch unabsichtliche Verletzungen der Lizenzbe-



zu verhindern



stimmungen in irgendeiner Weise Umsatzverluste erlitten haben. Überprüfung der Lizenz-



46%



bedingungen um das



Unautorisierte Nutzung und Verteilung zählt immer noch zu den



Ausmaß potenzieller



Hauptgründen die Softwarehersteller belasten. Immer mehr



Piraterie zu erkennen



Softwarehersteller gehen hier andere Wege, indem sie den Code der



Schlüsselherausforderungen für weltweit agierende Softwarehersteller in Bezug auf Schutz der Software und des geistigen Eigentums.



Anwendung selbst schützen. Hauptzweck ist dabei irreversible Schäden an der Marken- und Produktintegrität zu verhindern, wenn das geistige Eigentum in die falschen Hände geraten sollte. Fast drei Viertel der Befragten (74%) äußerten hier Besorgnis darüber, dass ihre Software gefährdet sein könnte.



Ergebnis
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Suboptimale Back-Office Prozesse führen zu betrieblicher Ineffizienz und Umsatzverlusten



Die Implementierung von Änderungen in das Back-Office ist sehr oft ein kritischer und anspruchsvoller Prozess. Ein Ergebnis dieser Umfrage ist, dass es Unternehmen viel Zeit und Geld kostet, wenn die notwendigen Schritte für eine Verbesserung des Back-Offices nicht unternommen werden. So berichten 59% der weltweit agierenden Unternehmen von Schwierigkeiten mit den Lizenzierungsprozessen im Back-Office. Somit verwundert es auch nicht, dass 55% der Befragten angaben, dass dieser Mangel zu spürbaren Umsatzverlusten führt. Hiervon sind gerade Länder wie USA, Japan und China besonders betroffen. Im einzelnen nach den Gründe befragt, wurden die Prozesse, die im Zusammenhang mit der Lizenzierung, wie z.B. die Generierung, die Auslieferung und die Aktivierung der Lizenzen als Hauptursachen genannt. Gerade in Deutschland stellt dies mit 71% das größte Problem dar. Support und automatisierte Selbstbedienungsfunktionen für Endanwender wurden auch als übliche Herausforderungen für Softwarehersteller genannt. Auf der Endanwenderseite ist diese ebenfalls zu spüren. Für 32% bereitet der Prozess, der auf Grund eines Verlustes des Lizenzschlüssels herrührt, die meisten „Lizenzierungskopfschmerzen“. Ungeachtet dieser Tatsache haben weniger als 30% der weltweit befragten Softwarehersteller irgendeine Art von Self-Service Tool für ihre Endanwender implementiert und weniger als ein Viertel planen die Implementierung in den Integrationsmanagementprozess. Dies unterstreicht die Tatsache, dass Endanwender angaben, dass nur 28% der Softwarehersteller ihnen automatisierte Selbstbedienungsfunktionen für die Verwaltung ihrer Lizenzschlüssel anbieten. Diese Implementierungen, die vorgenommen werden müssten, um die Unzulänglichkeiten im Back-Office zu beseitigen, sind zwar kritisch, würden aber die Benutzerfreundlichkeit deutlich verbessern und auf beiden Seiten sowohl für Softwarehersteller als auch für Endanwender die Effizienz und Rentabilität deutlich erhöhen.



Weltweit agierende Softwarehersteller haben Schwierigkeiten mit den Lizenzierungsprozessen im Back-Office



Die Lizenzierung im Back-Office stellt für die Befragten kein Problem dar



41% 59% Die Lizenzierung im Back-Office stellt für die Befragten immer noch vor große Herausforderungen
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Mangelnde Transparenz im Nutzungsverhalten



Ergebnis
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Mangelnde Transparenz im Nutzungsverhalten behindert die Business Intelligence



Die Business Intelligence ist kritisch bei Entscheidungen, die neue Märkte, das Produkt Packaging und das effektive interne Ressourcenmanagement



38%



52%



Datenerhebung und Auswertung



Erfassung von Endanwenderdaten



betreffen. Deshalb ist es für Softwarehersteller von entscheidender Bedeutung, wenn sie die Möglichkeit besitzen, nachvollziehen zu können, wer einerseits ihre Software verwendet und andererseits wann, wie und in welchem Umfang dies geschieht. Hier scheitern die meisten Softwarehersteller. 68% fehlt die nötige Transparenz. Mehr als die Hälfte der Befragten (60%) berichtet von Schwierigkeiten bei der Nachverfolgung der verwendeten Features, 52% haben Defizite bei den Informationen über ihre Endanwender und 51% beim Lizenzstatus. Weniger als 25% aller Befragten haben hierfür ein strategisches Tool implementiert, in Deutschland sind es weniger als 9%. Ohne diese Informationen fehlt dem Management der



51%



Einblick, den es benötigen, um die Investitionspläne für ihre Produkt- und Packaging-Strategien zu erstellen sowie andere geschäftskritische



Tracking der Lizenzen



Entscheidungen zu treffen.



60% Erfassung des Nutzungsverhaltens



Wichtige Empfehlungen Als wir Softwarehersteller gefragt haben, was sie für die wichtigsten Kriterien für die Software Monetarisierung für das Jahr 2013 und in Zukunft halten, waren die Antworten wie folgt: Als erfolgskritische Features wurden mit 63% starke Sicherheitsfunktionen, mit 62% eine einfache Verwendung, mit 52% flexible Packiging/Bundeling Funktionalitäten sowie mit 51% automatisierte Bereitstellungs- und Lizenzierungsmechnismen genannt. Diese Umfrage macht deutlich, dass Softwareentwickler bei der Planung und Implementierung einer Software Monetarisierungsstrategie umdenken müssen. Sie sollten sich davon lösen, den Schutz des geistigen Eigentums und die Strategien für die Entwicklung eines erfolgreichen Geschäftsmodells isoliert zu betrachten. Statt dessen sollte das Businessmodell und die Sicherheitsstrategie als eine Einheit konzipiert werden. Die richtige Software Monetarisierungsstrategie hilft sowohl Softwareherstellern als auch Endanwendern und sorgt dafür, dass sensibles geistiges Eigentum geschützt ist und zugleich operative Prozesse effizient ablaufen und der Umsatz gesteigert wird. Auf den nächsten Seiten haben wir dargestellt, wie Unternehmen diesen Prozess starten können.



Die wichtigsten Funktionen für eine Software Monetarisierung im Jahr 2013 und für die Zukunft Automatisierte Lizenz Verteilung und Durchsetzung



63% 62% 52% 51% 49% 43% 38% 6



23%



Flexible Packaging/Bundling Funktionalitäten Einfache Verwendung Leistungsfähige Sicherheitsfunktionen Minimierung der Einflüsse durch das Engineering Anschaffungs- und Betriebskosten Die Möglichkeit, sowohl On-Premise als auch SaaS-basierte Lösungen einsetzen zu können Auswertungsfunktionen



Entwickeln Sie eine effektive und effiziente Software Monetarisierungstrategie Entwickeln Sie eine Software Monetarisierungsstrategie, die im Einklang mit Ihren Geschäftszielen steht. Softwarehersteller müssen ihre Ziele kennen und verstehen, um die richtige Technologie zu implementieren können. Noch bevor die Entscheidung getroffen wird, welche Software Monetarisierungsstrategie die richtige für ihr Unternehmen darstellt, sollten sich die wichtigsten Interessengruppen mit einer Reihe von Fragen auseinander setzen: • Wie wollen sie das Packaging für ihre Applikationen gestalten – wie viele Variationen von jedem Produkt soll es geben, wie viele Produkte insgesamt und welche Lizenzierungsmodelle sollen unterstützt werden? • Wie wird die Software an den Kunden geliefert? On-Premise, in der Cloud oder beides? • Wie soll der Prozess der Lizenzaktivierung und das laufende Lizenzmanagement beim Endkunden gestaltet werden? • Welche Informationen werden benötigt, um die Buchhaltung, Marketing, den Vertrieb sowie Verwaltungsprozesse für Kunden optimal zu unterstützen? Wenn sie diese Fragen beantworten bevor sie mit der Implementierung ihrer Software Monetarisierungsstrategie beginnen, verbessern sie zwar nicht unbedingt den Wert ihrer Implementierung aber es hilft ihnen Zeit und Geld zu sparen.



Entwickeln Sie kundengerechte Preis- und Packaging Modelle für Ihre Software. Erfolgreiche Packaging Modelle setzen voraus, dass Unternehmen verstehen, wer ihre Kunden sind, welche Komponenten ihrer Produkte verwendet werden, welchen empfundenen Wert die Software für den Kunden darstellt und wie die Nutzungspräferenzen jedes einzelnen Kunden sind. Bei jedem Projekt, an dem Sales arbeitet, sollten sich Softwarehersteller selbst drei Dinge fragen: • Welche Komponenten meiner Lösung benötigt der Kunde? • Auf welche Art möchte der Kunde unser Produkt verwenden bzw. konsumieren? • Wie hoch ist die Kombination aus den beiden obigen Optionen? Die Antworten auf diese Fragen helfen die Entscheidung treffen zu können, welches Software Lizenzierungsmodell geeignet ist, welche Vertriebskanäle verwendet werden und welche Lizenzierungsmechanismen eingesetzt werden. Dies ist eine beständige Aufgabe und erfordert eine kontinuierliche Verfeinerung. Ohne die Einbeziehung der Entwicklung ist deshalb die Implementierung einer Software Lizenzierungslösung, die einen großen Bereich an flexiblen Lizenzierungsszenarien abdeckt und dabei leicht zu verwalten und zu verändern ist, mehr als bedenklich. Denn nur so kann sichergestellt werden, dass das passende Produkt vertrieben wird, der richtige Weg jederzeit zu jedem Kunden gefunden wird und letztlich das Maximum an Marktdurchdringung und Umsatzsteigerung erreicht wird.



Seien Sie sich bewusst, dass geistiges Eigentum Gefahren ausgesetzt ist und implementieren Sie Werkzeuge für eine Risikobegrenzung. Die Risikobegrenzung beginnt mit der Kontrolle der Zugriffe und der Nutzung ihres geistigen Eigentums. Dabei sind die möglichen Auswirkungen von ”Gelegenheitspiraterie”, Codeverfälschung, Diebstahl von Quellcode von Organisation zu Organisation unterschiedlich und von einer Vielzahl von Faktoren, wie z.B. den geografischen Faktoren, der Art der Applikation, dem Benutzerprofil und vielem mehr abhängig. Die beste Methode, um Software kontrollieren zu können, ist die Implementierung eines Softwarelizenierungssystems, das die unautorisierte Nutzung und Verteilung der Produkte verhindert. Zusätzlich zum Kopierschutz ist es empfehlenswert, dass Softwarehersteller auch eine Technologie zum Schutz des geistigen Eigentums implementieren, um den Quellcode vor Diebstahl, Manipulation oder Verfälschung zu schützen. Eine Kombination aus einer Lösung, die ihr geistiges Eigentum zuverlässig schützt und einer leistungsfähigen Lizenzierungsplattform garantiert den bestmöglichen Schutz vor vorsätzlich und/oder unbeabsichtigt verursachten Schäden.



Ungeachtet der Tatsache, dass ihre Applikationen einer Gefährung durch unautorisierte Nutzung und/oder Verteilung ausgesetzt sind, gaben nur 58% der Softwareherstelller an, dass sie versucht haben, eine entsprechende Lösung für die Verwaltung der Einhaltung der Lizenzrichtlinien zu implementieren. Nur 46% gaben an, dass sie proaktiv eine Technologie zum Schutz ihres geistigen Eigentums implementiert haben.
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Integrieren Sie den Lizenzierungsprozess in ihr Back-Office - mit System und nicht irgendwie: Eine Verschlankung des Back-Office bedeutet Zentralisierung und Automatisierung. Lizenzierung betrifft viele Bereiche in einem Unternehmen – vom Sales, dem Produkt Management bis hin zur IT, Operations, technischer Support und Kundenservice. Jeder dieser einzelnen Bereiche benötigt Zugang zu den Daten des Lizenzmanagementsystems. Rollenbasierter eingeschränkter Zugang kann auch Gruppen gewährt werden, die über kein eigenes System verfügen. Jedoch arbeiten viele Bereiche bereits täglich mit ihren eigenen Systemen, z.B. für Vertrieb und Kundenbetreuung (CRM), Marketingautomatisierung und ERP-Systeme. Die Integration dieser Systeme in das Lizenzierungsund Verwaltungssystem ist kritisch für einen reibungslosen Ablauf im Back-Office. Ungeachtet der Tatsache, dass ihre Applikationen einer Gefährdung durch unautorisierte Nutzung und/oder Vertreilung ausgesetzt sind, gaben nur 58% der Softwareherstelller an, dass sie versucht haben, eine entsprechende Lösung für die Verwaltung der Einhaltung der Lizenzrichtlinien zu implementieren. Nur 46% gaben an, dass sie proaktiv eine Technologie zum Schutz ihres geistigen Eigentums implementiert haben.



Werten Sie Nutzungs- und Lizenzierungsdaten aus, um zukünftige Geschäftsentscheidungen voranzutreiben. Softwarehersteller müssen mehr Daten als je zuvor erheben, um nutzungsbasierte Modelle effektiv unterstützen zu können. Mit einem Lizenzmanagementsystem können diese Daten nicht nur einfach erhoben werden, sondern es können auch die entsprechenden Analysen und Auswertungen durchgeführt werden. Diese Daten können dann verwendet werden, um Trends im Nutzungsverhalten zu identifizieren und zukünftige Entscheidungen über das Produkt Packaging zu treffen. Diese Daten können auch den Endanwender zugänglich gemacht werden, um die gewünschte Transparenz für die Kunden- und Herstellerbeziehung zu schaffen. Letzendlich schafft dies eine bessere Benutzerfreundlichkeit und erhöht die Chancen von Folgekäufen.



Denken Sie wie ein Endanwender. Die Softwareindustrie ist hart umkämpft und steckt voller Möglichkeiten für Endanwender. Diejenigen Softwarehersteller werden am Ende erfolgreich sein, die anfangen wie Endanwender zu denken und ihr Augenmerk auf all diejenigen Aspekte richten, die den Entscheidungsprozess beim Kunden und die Benutzerfreundlichkeit positiv beeinflussen. Denken Sie wie ein Endanwender: • Kann ein Kunden kaufen, was er benötigt oder wird er durch unflexibles Packaging gezwungen mehr zu kaufen, als er will? • Wird ein breites Spektrum an Preismodellen angeboten, das über eine flexiblen Lizenzierung verfügen, um das Angebot einem breiten Kundenkreis anbieten zu können? • Ist es für Endanwender einfach nachzuvollziehen, welches Produkt sie gekauft haben, was sie verwendet haben und was die nächsten Schritte sind? • Mit der passenden Software Monetarisierungsstrategie ist die Antwort auf alle diese Fragen “Ja“ und das Erfolgspotenzial ist quasi unendlich.



Betrachten Sie den Schutz ihres geistigen Eigentums und die Strategie für die Entwicklung ihrer Geschäftsmodelle nicht isoliert voneinander sondern entwickeln sie eine gemeinsame Geschäfts- und Schutzstrategie.



Treten Sie mit uns in Kontakt: Für Presseanfragen kontaktieren Sie Michele Loguidice: [email protected] SENTINEL SOFTWARE MONETIZATION SOLUTIONS
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